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Als Ende November 
1991 das Restaurant 
des Clubhauses eröff-
net wurde, erhoffte 
sich der Vorstand des 
TCH Kontinuität. 
Doch bald verließ der 
erste Pächter das TCH 
Clubhausrestaurant 
und es war Ende April 
1994 als das Restau-
rant von einer neuen 
Pächterin eröffnet 
wurde. Sie verließ den 
TCH jedoch zum Jah-
reswechsel 1994/95 
unvermittelt und unter 
im Dunkeln bleiben-
den Umständen. Inso-
fern wünschte man 
sich, dass das nächste 
Pachtverhältnis etwas 
länger dauern würde, 
und ein junges aus 
traditionellen Gastro-
nomiefamilien kom-
mendes  Ehepaar zeig-
te hoffnungsvolle Per-
spektiven auf, es wa-
ren Martina und Ro-
berto Pulsonetti. Ein 
paar Jahre—so wurde 
gedacht—würden sie 
wohl bleiben, denn das ein-
zige stetige in der Gastrono-
mie ist der Wandel, doch 
nicht so bei Martina und 
Roberto Pulsonetti. Sie ges-
talteten das Ambiente ge-
schmackvoll nach ihren Vor-
stellungen und auch die De-
koration der Tische strahlt 
eine stilvolle Atmosphäre 
aus, die Essen und Trinken 
zu einem Genuss werden 

lässt. Durch ihre gleichblei-
bende Qualität der Küche 
auf hohem Niveau erkochten 
sie sich nicht nur einen gro-
ßen Kreis an Stammgästen, 
sondern es entwickelten sich 
zu diesen auch enge Freund-
schaften. Und dass es nun 
zwanzig Jahre geworden 
sind, kann in der Hockenhei-
mer Gastronomie und insbe-
sondere der Vereinsgastro-

nomie als besonderes Ereig-
nis angesehen werden. Am 
Pfingstmontag nun soll die-
ses Jubiläum begangen wer-
den. Da am Pfingstmontag 
auch das Pfingstturnier statt-
findet, sollen am Abend 
nicht nur die Siegerinnen 
und Sieger, sondern auch 
Martina und Roberto Pulso-
netti ausgiebig gefeiert wer-
den. 

20 Jahre ‚da Roberto‘ 
Jubiläumstag am Pfingstmontag 

 Was mir 
  auffiel: 
 

heute muss ich mich im Leit-
artikel nach langer, langer 
Zeit wieder einmal an die 
verehrte Leserschaft wen-
den. Die Hallensaison ist 
zwar nun zu Ende, aber das 
Thema bleibt aktuell, es geht 
um Missachtung der Hallen-
ordnung. Es steht zwar nicht  
wörtlich in der Hallenord-
nung, dass es verboten ist, 
Bälle durch die Doppelsteg-
platten zu schießen, aber es 
gebietet sich, mit der Halle 
pfleglich umzugehen. Einige 
Bälle wurden weit im Frei-
gelände an Stellen gefunden, 
wo sie nur hingelangen kön-
nen, wenn sie mit  großer 
Kraft durch die Fenster ge-
schossen werden. Auch wei-
sen Schuhabdrücke an den 
Hallenwänden darauf hin, 
dass vielleicht ein Wettbe-
werb stattgefunden haben 
könnte, wer am höchsten 
springen kann. Ein Ärgernis 
sind auch die beschmierten 
Tafeln beim Tennishallenab-
gang und beim Eingang vom 
Freigelände im Flur. Dass 
die Plätze oft nur bis kurz 
neben die Seitenlinie und bis 
kurz hinter die Grundlinie 
abgezogen werden, ist zwar 
ärgerlich, verursacht aber 
im Gegensatz zu den beschä-
digten Doppelstegplatten 
keine Instandhaltungskosten. 
 

Also liebe Mitglieder, wenn 
Euch auffällt, dass jemand 
mit unserem Clubeigentum 
nicht pfleglich umgeht oder 
gar mutwillige Beschädigun-
gen herbeiführt, schreitet  
bitte ein, denn es ist unser 
Clubvermögen, das geschont 
werden soll. 
 
Euer TCH-Willi 



TCH-Journal -  Seite 2 

Nur eine überschaubare An-
zahl TCH-Mitglieder hatte 
den Weg in die Mitglieder-
versammlung gefunden. 
Nach Feststellung der For-
malien berichtete die erste 
Vorsitzende, dass die Mit-
gliederzahl stabil bei rund 
450 liegt, und dass Austritte 

durch Neueintritte kompen-
siert werden. Erfreut konnte 
sie mitteilen, dass der TCH 
für „Sportverein2020“, eine 
Initiative von Partnern aus 
Sport und Wirtschaft der 
Metropolregion Rhein-
Neckar, ausgewählt wurde. 

Nachdem der „Tag des Ten-
nis“ im Jahre 2013 verregnet 
war, konnte er im zurücklie-
genden Jahr auch dank des 
guten Wetters erfolgreich 
gestaltet werden; neben ei-
nem attraktiven Tagespro-
gramm gab es Vergünstigun-

gen für Neueintritte. Auch in 
diesem Jahr ist für den „Tag 
des Tennis“ am 25. April im 
Rahmen der Aktion des 
Deutschen Tennisbunds 
"Deutschland spielt Tennis" 
ein anspruchsvolles Pro-
gramm mit Überraschungen 
geplant, an diesem Tag soll 

auch die Übergabe der Ball-
wurfmaschine durch den 
Jugendförderverein erfolgen. 
In diesem Zusammenhang 
wurde allen Helferinnen und 
Helfern gedankt für die Tä-
tigkeiten im Rahmen des 
Trainings, der Anlagenpfle-

ge und der sportlichen und 
gesellschaftlichen Veranstal-
tungen. Bärlauchwanderung, 
Fahrradtour, Hausfrauentur-
nier, Jugendclubmeister-
schaften, Rennstadt Cup, 
Clubmeisterschaften, das LK 
Turnier Rennstadt Open so-

wie das Saisonabschlussfest 
waren gesellschaftliche und 
sportliche Höhepunkte des 
Jahres. Inzwischen werden 
alle Tennishallenplätze mit 
Leuchtdiodenanlagen be-
leuchtet, was je Hallensaison 
eine Einsparung von rund 20 
Tonnen CO2 bedeutet. 
 
Im Berichtszeitraum wurden 
auch einige Reparatur- und 
Instandhaltungsmaßnahmen 
wie das Streichen der Fassa-
de und Fenster des Clubhau-
ses, das Ersetzen von Fens-
tern in Sanitärräumen, die 
Erneuerung der Zaunanlage, 
das Erneuern der Fußböden  
in den vermieteten Räumen 
etc. durchgeführt. Weiter 
wurde ein zweiter Container 
für die Unterbringung mobi-
ler Gegenstände über Winter 
angeschafft. Leider sind je-
doch auch mutwillige und 
absichtliche Beschädigungen 
in der Tennishalle zu bekla-
gen. Abschließend wies Elfi 
Büchner darauf hin, dass 
aktuelle Informationen und 
Termine der Homepage des 
T CH unte r  www. tc -
hockenheim.de zu entneh-
men sind oder den Mitglie-
dern ggf. per Email mitge-
teilt werden. 
 
In seinem Bericht zur finan-
ziellen Situation konnte der 
zweite Vorsitzende, Matthias 
Bach, zwar von einer stabi-
len Finanzsituation berich-
ten, wies aber auch gleich-
zeitig auf die anstehenden 
Reparatur- und Instandhal-
tungsmaßnahmen hin, die in 
diesem Jahr ausgeführt wer-
den müssen und auf weitere 
Investitionen, die in den 

nächsten Jahren anfallen 
werden wie beispielsweise 
die Heizungsanlage, Repara-
turen an Tennishalle und 
Hallendach etc. Anschlie-
ßend wurde das Ergebnis der 
Kassenprüfung bekannt ge-
geben. Kurt Häußermann 
führte aus, dass er mit Hel-
mut Zips die übliche Beleg- 
und Kassenprüfung vorge-
nommen habe, die Kassen-
prüfer würdigten die solide 
und vorbildliche Arbeit der 
Kassenwartin, Waltraud 
Jourdan, und dankten ihr für 
ihre Arbeit. 
Sportwart Peter Brandenbur-
ger begann seine Ansprache 
mit dem Pfingstturnier, bei 
dem auf dem  1. Platz Sarah 
Fellhauer und Kai Susemi-
chel und auf dem 2. Platz 
Christiane Frey und Horst 
Auer erfolgreich waren. Bei 
den Clubmeisterschaften 
standen nach spannenden 
und hartumkämpften Mat-
ches folgende  Clubmeister/
innen fest. Damen:  1. Kris-
tin Bellm, 2. Sophie Susemi-
chel; Herren: 1. Fabian Da-
niel  2. Andre Sierek; Damen 
Doppel: 1. Sophie Susemi-
chel - Hannah Daniel,  2. 
Sandra Laukemann - Nina 
Kleber; Herren Doppel: 1. 
André Sierek - Harald Süß, 
2. Karsten Daebel - Christian 
Ruck. Beim LK Turnier 
„Rennstadt Open“ konnten 
sich drei TCH Mitglieder in 
die Siegerlisten eintragen. 
Bei den Damen A LK 5 - 12 
3. Platz Sophie Susemichel, 
bei den Damen B  LK  12 - 
23  1. Platz  Antonia Suse-
michel und bei den Herrn 40 
B LK 12 - 23 1. Platz  Ha-
rald Süß.  

In der neuen Saison 
wird der TCH mit ins-
gesamt vier Damen-
mannschaften, d.h., 
erste Damenmann-
schaft, Damen 40, Da-
men 50 und Damen 60 
sowie  sechs Herren-
mannschaften, d.h.,  
erste Herrenmann-

Mitgliederversammlung im März 
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schaft, Herren 30, Herren 40, 
Herren 50, Herren 55, Her-
ren 60 in der  Verbandsrunde 
vertreten sein. Außerdem 
bilden die Herren 70 eine 
Spielergemeinschaft mit dem 
TV Reilingen. Hinzu kom-
men zwei Gentlemen Mann-
schaften, zwei Damenmann-
schaften Doppel-Spaß und 
eine Herrenmannschaft Dop-
pel-Spaß. Abschließend 
dankte Peter Brandenburger 
Manuel Bach und Christoph 
Heinzelmann für ihre Leis-
tungen und die Organisation 
des Trainings im Jugend- 
und Erwachsenenbereich. 
Für die Clubmeisterschaften 
und das Pfingstturnier im 
Jubiläumsjahr wünschte er 
sich eine rege Beteiligung. 
Das Pfingstturnier wird am 
Pfingstmontag stattfinden, 
an dem auch das zwanzig-
jährige Jubiläum des Päch-
terehepaares der Clubhaus-
gaststätte ‚da Roberto‘ be-
gangen werden wird. 
 
In seinem Bericht zur Ju-
gendarbeit ging der Jugend-
wart, Christoph Heinzel-
mann, kurz auf die Jugend-
mannschaften ein, die den 
TCH Hockenheim in der 
zurückliegenden Wintersai-
son vertreten haben, bzw. in 

der anstehenden Sommersai-
son vertreten werden. Es 
sind dies im Winter 2014/15  
U12 männlich, U14 männ-
lich, U16 weiblich, U16 
männlich I und II, resp. Im 
Sommer U10 Mix, U12 
männlich, U14 weiblich, 
U14 männlich I, U14 männ-
lich II, U16 weiblich, U16 
männlich, U18 männlich. 
Das letztjährige Pfingstcamp 
und vor allem die Jugend-
clubmeisterschaften und das 
Nikolausturnier wiesen eine 
gute Beteiligung auf, wobei 
das jeweils anschließende 
Grillen nicht nur für die An-
gehörigen der Jugendlichen, 
sondern für alle TCH Mit-
glieder offen ist. Erwähnt 
wurde ebenfalls, dass sich 
der Jugendbereich mit der 
neuen Idee, Kartoffelchips 
zu frittieren, am Hockenhei-
mer Advent beteiligte und 
rund eine viertel Tonne Kar-
toffeln verarbeitete. Dabei 
wurde allen Helferinnen und 
Helfern sowie dem Förder-
verein der Hockenheimer 
Tennisjugend für die Unter-
stützung gedankt. Die Trai-
nersituation konnte durch 
TCH eigene Talente aus dem 
Jugendbereich entschärft 
werden, so steht ein TCH-
Mitglied kurz vor der Prü-

fung zum B-Trainer, ein 
TCH-Mitglied verfügt über 
den C-Trainerschein und 
drei weitere Mitglieder se-
hen ihrer Zulassung zur C-
Trainerausbildung entgegen, 
Trainerassistenten sowie 
Schülermentoren runden die 
Situation ab. Nachdem im 
Vorjahr der TCH beim 
‚Lotto Award‘ erfolgreich 
war, konnte der TCH im 
Berichtsjahr beim Wettbe-
werb ‚Sterne des Sports‘, 
den die Volksbanken Raif-
feisenbanken gemeinsam mit 
dem Deutschen Olympi-
schen Sportbund seit 2004 
ausschreiben, einen Stern in 
Bronze erringen. In seinem 
kurzen Bericht zur Pressear-
beit legte Beisitzer Helmut 
Heescher u.a. dar, dass der 
Verkauf des Jubiläumsbuchs 
hinter den Erwartungen zu-
rückblieb und der Verkauf 
des Anhangs zum Jubi-
läumsbuchs nur sehr schlep-
pend von statten geht. 
 
Danach beantragte Ehren-
mitglied Rolf Kientz die 
Entlastung des Vorstands, 
dem die Mitgliederversamm-
lung einstimmig folgte sowie 
die Entlastung der Kassen-
prüfer. In den anschließen-
den Wahlen wurden Elfi 

Büchner als erste Vorsitzen-
de, Waltraud Jourdan als 
Kassenwartin und Christoph 
Heinzelmann als Jugendwart 
in ihren Ämtern bestätigt. 
Ebenso wurden als Beisitzer 
wiedergewählt Manuel Bach 
für das Ressort Sport/
Jugend, Helmut Heescher für 
den Bereich Presse und Kai 
Susemichel für das Gebiet 
Marketing/Homepage. Betti-
na Baumann wurde als Bei-
sitzerin für Vergnügen neu 
gewählt, da Leni Bellm nach 
rund zwanzig Jahren Vor-
standsarbeit nicht mehr zur 
Verfügung stand. Als Kas-
senprüfer wurden Kurt Häu-
ßermann und Helmut Zips in 
ihren Ämtern bestätigt. Im 
Ehrenrat bestätigt wurden 
Heinz Graf, Peter Foitzik, 
Walter Kreimes und Ewald 
Schmeckenbecher. 
Einem spontanen Antrag,  
für jedes Mitglied nach dem 
Ableben einen Nachrufan-
zeige in der Hockenheimer 
Tageszeitung zu veröffentli-
chen wurden mit einigen 
Stimmen Mehrheit stattgege-
ben. 
Abschließend wurden dieje-
nigen Mitglieder geehrt, die 
auf eine 25-jährige, 40-
jährige und eine 50-jährige 
Mitgliedschaft zurückbli-

cken können, sowie Leni 
Bellm für Ihre zurücklie-
gende erfolgreiche Vor-
standsarbeit. 
 
Das Bild zeigt die bei der 
Mitgliederversammlung 
Geehrten sowie Vorstands-
mitglieder. In der vorderen 
Reihe von links nach 
rechts: Matthias Bach (50 
Jahre Mitglied), Leni 
Bellm (aus dem Vorstand 
ausgeschieden), Johanna 
Kerle (25 Jahre Mitglied), 
Ulrich Stenzel (40 Jahre 
Mitglied), in der hinteren 
Reihe von links nach 
rechts Bettina Baumann 
(als Beisitzerin Vergnügen 
neu gewählt), Kurt Häu-
ßermann (40 Jahre Mit-
glied), Elfi Büchner (erste 
Vorsitzende), Erika Sten-
zel (40 Jahre Mitglied) 
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 Nikolausturnier 
Mit dreißig Kindern und Ju-
gendlichen des TC Hocken-
heim fand am 05. Dezember 
des vergangenen Jahres das 
traditionelle Nikolausturnier 
statt, bei dem sowohl der 
sportliche Ehrgeiz als auch 
der Spaß beim Tennisspiel 
nicht zu kurz kamen. Danach 
sah man mit froher Erwar-
tung dem Weihnachtsmann 
entgegen, der dann die Kin-
der liebevoll beschenkte. 
Aber bald musste der Weih-
nachtsmann wieder weiter, 

denn für ihn gab es natürlich 
viel zu tun. Beim Anschlie-
ßenden Grillen, das unter 
Leitung von Heinz Egenlauf 
vom Jugendförderverein 
durchgeführt wurde gab es 
mit 88 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern Rekordbeteili-
gung, wobei die Organisation 
und Dekoration von den TCH
-Jugendtrainern übernommen 
wurde; der Dank für das Ni-
kolausturnier und den bein-
druckenden Abend gilt allen 
Helferinnen und Helfern. 
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Ganz einfach hat die Weih-
nachtsfeier der Gentlemen 
Mannschaft  vor zehn Jahren 
angefangen, einfach mit Ni-
koläusen, wie das historische 
Bild zeigt. Doch in den zwi-
schenzeitlichen Jahren hat 

sich diese Weihnachtsfeier 
weiterentwickelt. Es gibt ein 
gemeinsames Weihnachtses-
sen mit anschließendem Ge-
schenke ziehen aus dem 
Krabbelsack. Die gezogenen 
Geschenke werden anschlie-

ßend in einigen spannenden 
Würfelrunden  noch ge-
tauscht. Und dabei spielt die 
Verpackung der Geschenke 
keine Rolle, denn alle Ge-
schenke sind in Zeitungspa-
pier verpackt. In diesem Jahr 

konnte mit Mannschaftsmit-
glied Harald Süß ein regulä-
rer Clubmeister gewürdigt 
werden, der zusammen mit 
André Sierek die Meister-
schaft im Herrendoppel er-
ringen konnte.  

Obere Hauptstraße 14 

Zehn Jahre Weihnachtsfeier der Gentlemen 

  
 

Wir trauern 
um unsere 

verstorbenen 
Mitglieder 

Hardy Hoffmann 
 

Marlis Foitzik 
 

Ebenfalls trauern wir  um  
Inge Rösch,  

die uns  viele Jahre bei der Pflege 
unserer Anlage unterstützt hat 
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Hockenheimer Advent 
Für den Hockenheimer Ad-
vent hatten sich die die Ju-
gendlichen gemeinsam mit 
dem Förderverein der Ho-
ckenheimer Tennisjugend 
vorgenommen, ein neues 
Konzept zu entwickeln, ein 
Konzept, das es bisher noch 
nicht auf dem Hockenheimer 
Advent gab. Also kamen 
Glühwein, Jagatee, Sekt und 
weitere alkoholische Geträn-

ke nicht in Frage, zum Einen 
sind diese Getränke auf dem 
Weihnachtsmarkt ohnehin 
zahlreich vertreten, zum An-
deren ist es nicht zu vermit-
teln, dass Jugendliche alko-
holische Getränke verkau-
fen. Also kam nur etwas zu 
essen in Frage, aber Grill-
würstchen und Co. gibt es 
auch bereits reichlich. Aber 
da kam man auf die Idee 

Kartoffelchips zu frittieren, 
Kartoffelchips, mit der An-
mutung von Locken eines 
Engels. Und diese Engelslo-
cken wurden dann von den 
Jugendlichen hingebungsvoll 
frittiert, und sie schmeck-
ten ! Und viele Gäste des 
Adventsmarktes ließen sich 
diese kulinarische Köstlich-
keit nicht entgehen, so dass 
insgesamt eine viertel Tonne 

Kartoffelchips frittiert wur-
de. Der dabei entstandene 
Frittendunst durchzog die 
Gasse vor dem Stand, erin-
nerte an Nebel und verlieh 
diesem Teil des Advents-
markte eine heimelige At-
mosphäre. Bleibt zu hoffen, 
dass sich der Aufwand auch 
pekuniär für den Jugendför-
derverein gelohnt hat. 

Hockenheimer Advent 



Auch in diesem Jahr beim Neujahrsempfang 

Auch das ältestes TCH Mitglied besuchte den TCH Stand; 
Udo Huss und die erste Vorsitzende Elfi Büchner 

Internet jetzt auf 
der Tennisanlage 

verfügbar 
Vor Beginn der Tennissai-
son wurde von Vorstands-
mitglied Kai Susemichel 
Internetempfang auf der 
Tennisanlage eingerichtet.  
Damit ist der Internetzugang 
jetzt im Hallenvorplatz und 
im Freigelände möglich. 
Dies sollte jedoch die TCH-
Mitglieder nicht vom Tennis 
spielen abhalten, sondern 
ihnen in Spielpausen den 
Internetzugang per Wlan 
ermöglichen.  
Unabhängig hiervon wird 
darum gebeten, dass sich 
Spielerinnen und Spieler vor 
dem Spiel auf dem zu be-
spielenden Platz einloggen. 
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Der Neujahrsempfang der 
Stadt Hockenheim, an dem 
jeder Einwohner oder jede 
Einwohnerin teilnehmen 
kann, findet immer Anfang/
Mitte Januar in der Stadthal-
le statt. Dabei haben die Ver-
eine die Möglichkeit sich zu 

präsentieren und Fragen zu 
beantworten. Möglicherwei-
se können einzelne Personen 
auf den Tag des Tennis — in 
diesem Jahr am Samstag, 
dem 25. April von 10.00 Uhr 
bis 16.00 Uhr — hingewie-
sen werden und vielleicht 

ergeben sich daraus auch 
neue Mitgliedschaften. Un-
abhängig davon sieht es der 
TCH-Vorstand als Teil sei-
ner Presse– und Öffentlich-
keitsarbeit, am Neujahrs-
empfang mit einem eigenen 
Präsentationsstand teilzuneh-

men, zumal der TCH seit es 
die Möglichkeit für Vereine 
gibt, sich zu präsentieren, an 
diesem Empfang teilnimmt. 
Nicht zu vergessen, dass 
auch alte Kontakte gepflegt 
und eventuell neue geknüpft 
werden können. 
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Neue Logos für verschiedene TCH-Sparten 
Da der Rennstadt Cup im 
vergangenen Jahr zum zwan-
zigsten Mal ausgetragen 
wurde, er eine eigene Home-
page besitzt, ein eingetrage-
nes Markenzeichen ist und 
da auch das LK-Turnier 
‚Rennstadt Open‘ sich be-
reits zum vierten Male aus-
getragen wurde und somit  

einen festen Stellenwert im 
regionalen Sportkalender  
besitzt, lag es nahe im Sinne 
einer Corporate Identity, ein 
Logo zu entwerfen, das Ein-
heitlichkeit ausstrahlt, je-
doch einzelnen Sparten die 
Möglichkeit gewährt, eine 
eigene Identifikation zu ent-
wickeln. Allerdings sollte 

auf das traditionelle Logo 
nicht verzichtet werden, 
auch wenn es das Design der 
1960er Jahre widerspiegelt; 
es wurde geringfügig überar-
beitet und in Form und 
Schrift an die heutige Zeit 
angepasst. Für die Logos 
von Rennstadt Cup, Renn-
stadt Open und Förderverein 

wird auf ein Grundlogo zu-
rückgegriffen und dieses 
entsprechend modifiziert.  
Damit kann auch der Förder-
verein seine Verbundenheit 
gegenüber dem TCH zum 
Ausdruck bringen. Auf diese 
Weise könnten vielleicht 
auch z.B. Mannschaften ihr 
eigenes Logo gestalten 

Auch in diesem Jahr fand die 
traditionelle Bärlauchwande-
rung bei kaltem, aber trocke-
nem Wetter statt. Wie üblich 
starteten die eifrigen Wande-
rer und Wanderinnen beim 
Lidl Parkplatz, die weniger 
eifrigen kamen beim Tennis-
Center Waldhaus, Reilingen, 
zu der Gruppe Hinzu. Dort 
gab es zur Stärkung Sekt und 
Käse. Sodann konnte es los-
gehen und der frisch getrie-

bene Bärlauch konnte ge-
sammelt werden. Nachdem 
Beutel und Taschen  prall 
gefüllt war, kehrte man im 
Restaurant des  Tennis-
Centers ein. Diejenigen, die 
von Hockenheim aus gewan-
dert waren, kehrten auf dem 
Rückweg noch im Café 
Walz in Neulußheim ein und 
ließen sich leckeren Kuchen 
oder Torten und frischen  
Kaffee oder Tee schmecken. 

Bärlauchwanderung 


